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Nr. 4
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Neuerscheinung

In der Schriftenreihe «Baselbieter Volkstheater»
Heft 2

Bängalischi Zündhölzli
von Hans Wiesner

(Besprechung Seite 427 in diesem Heft)

Bemerkungen zum Umschlagbild

Die Hefte des gleichen Jahrgangs enthalten als gemeinsames Kennzeichen die Wiedergabe
eines graphischen Kunstwerks. Das Strichcliché des laufenden Jahrgangs ist eine
vogelperspektivische Ansicht von Oberdiegten (Oberst Diegten). Es ist die verkleinerte Wiedergabe
einer Federzeichnung aus dem Feldbuch des Geometers Georg Friedrich Meyer (1645 bis
1693). Das nach Süden orientierte, 1681 datierte Bild enthält als Vermessungsgrundlage die
Tallinie. Der Weg nach Eptingen führte aber nicht durch die Scheune des untersten Hauses,
sondern rechts um das Haus herum. Stattliche Häuserzeilen am Talweg und am Weg nach
Bennwil, am tannengeschmückten Maienwirtshaus vorbei. Am rechten Rande eine Säge
(Sagen), zu der ein vom Dorfbach abgeleiteter Kanal (Canall) führt. Neben imposanten
Dreisässenhäusern aus Stein auch niedrige Ständerbauten mit Strohwalmdächern. Bei einigen
Häusern steht neben dem steinernen, neuen Wohnteil die alte Scheune in Ständerkonstruktion.

Eines der dargestellten Häuser, vielleicht das Wirtshaus, war die Wohnung des Bauernführers

Joggi Möhler, der 1653 enthauptet wurde.
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